
Ressort: Finanzen

Experte: Firmen werden wegen Russland-Sanktionen auf andere Märkte
ausweichen

Berlin, 22.07.2014, 19:02 Uhr

GDN - Die deutsche Wirtschaft wird nach Ansicht des Vorsitzenden des Ost- und Mitteleuropa Vereins, Marcus Felsner, auf eine
Ausweitung der Russland-Sanktionen mit einer Umorientierung auf andere Märkte reagieren. "Wir müssen befürchten, dass nun viele
deutsche Unternehmen, die nicht substanziell in Russland investiert sind, sich vom dortigen Markt abwenden und die
Geschäftsbeziehungen zu anderen Handelspartnern ausbauen werden", sagte Felsner dem "Handelsblatt" (Mittwochsausgabe). 

Eine Ausweitung der Sanktionen gegen Russland und eine damit einhergehende Verschlechterung der Handelsbeziehungen zum
östlichen Nachbarn würde zudem die deutsche Wirtschaft nicht aus heiterem Himmel treffen. Denn die Exporte deutscher und
europäischer Firmen nach Russland sind bereits seit Monaten weggebrochen. "Aber die deutsche Wirtschaft ist in ihrer Breite
keineswegs vom russischen Markt in seiner heutigen Verfassung existenziell abhängig", ist Felsner überzeugt. "Gerade deutsche
Mittelständler sind nicht darauf angewiesen, sich an der industriellen Modernisierung eines Landes zu beteiligen, das diese
Modernisierungspolitik auf dem Altar vermeintlicher imperialer Größe opfern will." Dabei wäre Russland nach Überzeugung des
Vorsitzenden des deutschen Regionalverbandes der Wirtschaft für Osteuropa für die Modernisierung der eigenen Wirtschaft dringend
auf die Produkte gerade des technisch hoch spezialisierten deutschen Mittelstands angewiesen. Exporte aus der EU nach Russland
waren in den ersten fünf Monaten um 13 Prozent zurückgegangen. Als größtes Problem für im Russland-Geschäft aktive deutsche
Mittelständler nannte Felsner Finanzierungsfragen: "Banken könnten aus Angst vor Verstößen gegen das nun geltende
Sanktionsregime irgendwann keine Mittel mehr bereitstellen. Das trifft insbesondere die Teile des deutschen Mittelstands hart, die auf
solche Finanzierungen angewiesen sind."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-38164/experte-firmen-werden-wegen-russland-sanktionen-auf-andere-maerkte-
ausweichen.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com

https://www.germandailynews.com/bericht-38164/experte-firmen-werden-wegen-russland-sanktionen-auf-andere-maerkte-ausweichen.html
https://www.germandailynews.com/bericht-38164/experte-firmen-werden-wegen-russland-sanktionen-auf-andere-maerkte-ausweichen.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com


www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

